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«Das ist das nächste Highlight in der Borna»
Am kommenden Samstag findet in der Rothrister Arbeits- und Wohngemeinschaft Borna wieder ein Chäferfescht statt. 

Thomas Fürst

Unter einer braunen Schürze 
leuchtet von weit her ein auffäl-
lig roter Pullover. «Die Schürze 
schützt ein bisschen vor den 
Haaren – ein Gemisch von syn-
thetischem und Rosshaar», sagt 
Tina Fritschi. Dann zieht sie 
einen Kupferdraht durchs Bürs-
tenholz und bildet mit diesem 
eine Schlaufe. «Nun kommen 
die Haare dran», erläutert sie 
weiter und drückt auf das Pedal 
der Maschine, die vor ihr steht. 
Durch den Druck auf das Pedal 
gibt die Maschine einen Haar-
büschel frei. Tina Fritschi führt 
das Büschel durch die Schlaufe, 
faltet dieses über dem Kupfer-
draht in der Mitte zusammen 
und zieht dann den Kupferdraht 
wieder zurück. Dann wiederholt 
sie das gesamte Prozedere, bis 
jedes vorgebohrte Loch mit 
Bürstenhaar besetzt ist. «In der 
Schreinerei wird der Besen fer-
tiggestellt, erklärt die 46-Jährige 
weiter, dort würden Bürstende-
ckel und Stiel angebracht und 
das Haar auf eine einheitliche 
Länge zurückgeschnitten. 

So einfach ist es also, einen 
Besen herzustellen. Wenn man 
weiss, wie es geht. Tina Fritschi 
weiss das, denn sie ist ausgebil-
dete Sesselflechterin. Das zu-
sätzliche Wissen einer Bürsten-
macherin hat sie sich in der Bor-
na angeeignet – in den 13 Jahren, 
in denen sie schon in der Roth-
rister Arbeits- und Wohnge-
meinschaft lebt. Sie schätzt die 
abwechslungsreichen Arbeiten, 
welche sie in den beiden Abtei-
lungen Bürstenmacherei/Sessel-
flechterei sowie Verpackung aus-
führen darf, und ist stolz auf die 
Qualität «ihrer» Produkte. 
«Unsere Besen und Bürsten wer-
den ausschliesslich in sorgfälti-
ger Handarbeit hergestellt, das 
ergibt einfach eine ganz andere 
Qualität als bei industriell herge-
stellten Produkten», betont sie.

Werkstätten ohne  
laute Maschinen

«Unsere Werkstätten liefern 
nicht nur Qualität, sie haben 
auch eine ganz besondere Qua-
lität», fügt Heimleiterin Christi-

ne Lerch an. Da die Arbeiten in 
den Werkstätten ohne störende 
Geräusche von lauten Maschi-
nen ausgeführt werden können, 
könnten die Leute in der Werk-
statt zwischendurch auch mal 
einen «Schwatz» abhalten, 
meint sie. 

Einer, mit dem sich Tina 
Fritschi gelegentlich austau-
schen kann, ist Markus Moser. 
Der allzeit fröhliche 50-Jährige 
ist ein Allrounder, der die viel-

fältigen Einsätze inner- und 
ausserhalb der Borna sehr 
schätzt. Seit 34 Jahren arbeitet, 
seit neun Jahren wohnt er auch 
in der Borna. «Heute bin ich bei 
einem Grossauftrag im Einsatz 
– wir müssen zu kurze Röhrchen 
bei einem Seifenspender mit 
längeren ersetzen», sagt er. 
Morgen sei er im Coop Langen-
thal im Einsatz und dann viel-
leicht wieder in der Bürstenbin-
derei oder in der Verpackung – 

dort, wo es eben Arbeitskräfte 
brauche. Und nicht zu verges-
sen: «Markus ist der beste Tan-
nenbaumverkäufer der Borna», 
fügt Christine Lerch an.

Grosse Vorfreude auf  
das Chäferfescht

So beschäftigt Tina Fritschi und 
Markus Moser mit ihren Arbei-
ten sind, so sehr freuen sich bei-
de auf den kommenden Sams-
tag. Nach 2019 findet endlich 
wieder ein Chäferfescht in der 
Borna statt! «Das ist das nächs-
te Highlight in der Borna», sagt 
Tina Fritschi, die vor allem da-
für dankbar ist, dass sie Familie 
und Freunde wieder ohne Ein-
schränkungen treffen kann. Die 
Kontakte gegen aussen hätten 
ihr während der Corona-Zeit 
sehr gefehlt, meint sie. «Und ich 
freue mich auch auf die Musik 
und das gute Essen», fügt Mar-
kus Moser lachend an. 

Nicht wesentlich anders als 
andere Jahre sieht das Programm 
des Chäferfeschts aus. Von 10 bis 
19 Uhr können Besucherinnen 
und Besucher durch die Markt-

stände schlendern und sich mit 
Schönem, Nützlichem und auch 
Feinem wie den beliebten Waf-
feln aus der Borna eindecken. 
Um 11 Uhr haben die Borna Sin-
gers, die aus der Borna-Gesangs-
gruppe hervorgegangen sind, 
ihren Auftritt. Die neue Leiterin 
der Borna Singers, Sonja von 
Mühlenen, hat etwas neuen 
Wind in die 15-köpfige Forma-
tion gebracht. «Wir beide sind 
nicht dabei, aber wenn Musik ge-
spielt wird, sind wir immer da-
bei», sagt Tina Fritschi lachend. 
Und ein zahlreiches Publikum 
hoffentlich auch. Weiter spielt 
um 14 Uhr Mario Correale, um 
17 Uhr Polo Budget, eine Polo 
Hofer Tribute Band. Die Chäfer-
fescht-Besucherinnen und -Be-
sucher sind zum Mitsingen bei 
Alperose, Kiosk, Teddybär und 
wie all die Hits des leider verstor-
benen «Polo National» heissen, 
eingeladen.

Für gute Laune sorgt sicher 
auch die Festwirtschaft, die von 
den Mitarbeitenden der Borna 
und vielen freiwilligen Helfen-
den geführt wird. Was gibt es da 

Gemütlicheres als einfach zu-
sammenzusitzen und zu genies-
sen – im Kreise von Menschen 
mit und Menschen ohne Beein-
trächtigungen? 

Mit dem Neubau wird  
es jetzt konkret

Ein Projekt, das Verwaltungsrat 
und Geschäftsleitung der Borna 
über Jahre hinweg beschäftigte, 
war der geplante Neubau. Die 
erste Strategie wurde 2014 ent-
wickelt, zahlreiche Überarbei-
tungen des Projekts folgten in 
regelmässigen Abständen eben-
so wie ein zweijähriges Morato-
rium. Doch nun ist für das Lang-
zeitprojekt endlich Land in Sicht 
– der Baustart für die Wohnlie-
genschaft soll definitiv im Janu-
ar 2023, jener für die Werkstät-
ten im Herbst 2023 erfolgen. 
«Es ist höchste Zeit dafür», be-
tont Gesamtleiterin Christine 
Lerch, weil die Genossenschaft 
Borna in Erwartung des Neu-
baus in den vergangenen Jahren 
sehr zurückhaltend in den 
Unterhalt der Liegenschaften 
investiert habe und weil die Ab-
läufe in den Werkstätten nicht 
mehr effizient erfolgen könnten. 

Doch das lange Warten auf 
grünes Licht aus Aarau bringt 
für die Borna höchst unerfreu-
liche «Nebenwirkungen» mit 
sich. Anstelle der ursprünglich 
veranschlagten Bausumme von 
61 Millionen Franken kostet das 
Neubauprojekt nun auf Grund 
der momentan bestehenden 
Lieferschwierigkeiten und der 
allgemeinen Teuerung plötzlich 
66 Millionen Franken. An den 
Mehrkosten muss sich die Roth-
rister Genossenschaft mit 
einem substanziellen Beitrag 
beteiligen – und ist deshalb auf 
Spenden angewiesen. Deshalb 
wird in einem separaten Zelt, in 
dem ausführlich über das Neu-
bauprojekt informiert wird, ein 
grosses «Säuli» aufgestellt. 
Dort können Besucherinnen 
und Besucher einen kleineren 
oder grösseren «Batzen» depo-
nieren. «Wir sind dankbar für 
jede Spende», betont Christine 
Lerch. Die grosse «Züglete» ist 
dann auf April 2025 vorgese-
hen.

Tina Fritschi ist ausgebildete Sesselflechterin – ihr gefällt aber auch die Arbeit in der Bürstenmacherei.  Bild: Thomas Fürst
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Versammlung bewilligt Kredit für die Verlegung der Rezeption
Die Mitglieder des Zelt- und Wohnwagen-Klubs Olten genehmigten an der Generalversammlung einen Kredit von 30 000 Franken.

An der Generalversammlung 
des Zelt- und Wohnwagen-Klubs 
Olten mit Sitz in Aarburg waren 
insgesamt 33 Camperinnen und 
Camper anwesend, davon 29 
Stimmberechtigte. Das letztjäh-
rige Protokoll, der Jahresbericht 
des Präsidenten für die Saison 
2021, die trotz Corona erneut 
positiv abgeschlossene Jahres-
rechnung 2021, das Budget 
2022 und das Jahresprogramm 
2022 gaben zu keinen speziellen 
Diskussionen Anlass. Der Prüf-
bericht stellte der Kassierin und 
dem gesamten Vorstand bestes 
Zeugnis aus und es wurde Dé-
charge erteilt.

Für die Verlegung der Re-
zeption zum Eingangstor hin 

und die gleichzeitige Ausebnung 
und belagsmässige Verbesse-
rung des Saison- und Mietwohn-
wagen-Streifens gegen die Badi-
sportwiese hin bewilligte die 
Versammlung einen Kredit von 
30 000 Franken. Ein Blockhaus 

soll die heute beengten Platzver-
hältnisse im Minibüro neben 
dem Camping-Beizli deutlich 
verbessern. Die Eingangskont-
rolle wird, entflochten von den 
Restaurantbesuchern, diskreter 
zu handhaben sein und gleich-

zeitig kann auch der aussenlie-
gende Camping-Parkplatz bes-
ser überwacht werden.

Marc Oesch einstimmig 
zum Präsidenten gewählt

Durch den Rücktritt des langjäh-
rigen Vorstandsmitgliedes und 
Präsidenten Beat Meyer wurde 
ein neues Mitglied in den Vor-
stand rekrutiert. Der Vorstand 
stellt sich mit den bisherigen 
Mitgliedern Urs Wicki (Vizeprä-
sident), Marc Oesch (Mitglied), 
Carmen Balmer (Sekretärin) 
und Jacqueline Rykart (Kassie-
rin) zur Wiederwahl. Neu zum 
Team stösst Standplätzler Rod-
rigo Maurer. Alle wurden ein-
stimmig wieder- bzw. neu ge-

wählt. Als neuer Präsident stellte 
sich der in Aarburg wohnhafte 
Marc Oesch zur Wahl und wurde 
von der Versammlung ebenfalls 
einstimmig gewählt. Er gab so-
gleich seine Ideen und Ziele für 
die weitere Entwicklung von 
Klub und Platz bekannt. Kern-
punkte daraus sind die Durchset-
zung eines ordnungsgemässen 
Betriebes des angrenzenden 
Pumptrack und die Unterbin-
dung der zunehmenden lärm-
bringenden Events aller Art, wel-
che negativ auf die Nachtruhe 
auf dem Camping einwirken.

Bei den Revisoren ist der be-
reits 2019 gewählte Bernd Trü-
ter weiterhin in Charge. Ihm zur 
Seite steht Reto Pozzi, welcher 

für die nächsten vier Jahre ein-
stimmig gewählt wird. 

Vizepräsident Urs Wicki wür-
digte die Verdienste des abtreten-
den Präsidenten Beat Meyer, wel-
cher seit 1972 Klubmitglied ist, 
seit 2000 (Eröffnung Camping 
Wiggerspitz) im Vorstand Einsitz 
hatte und seit 2011 Präsident war. 
Das langjährige Wirken für den 
Verein wurde von der Versamm-
lung mit der Erteilung der Ehren-
mitgliedschaft an Beat Meyer 
verdankt und gewürdigt. (pd)

Der Festakt zum 75-jährigen 

Bestehen des ZWKO wird am 

Sonntag, 14. August auf dem 

Campground mit einem schö-

nen Rahmenprogramm gefeiert.

Marc Oesch 

(r.) übernimmt 

das Präsi-

dium von 

Beat Meyer.
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